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rate und stellt seinen Wandler entspre-
chend ein. Die wesentlichen Features die-
ses D/A-Wandlers vom Typ CS 4344 sind
die hohe Auflösung von 24 Bit und die
maximale Samplerate von 192 kHz. Damit
lassen sich z. B. Audio-Signale in höchster
DVD-Audio-Qualität wandeln. Die not-
wendige externe Beschaltung beschränkt
sich dabei auf die Spannungsversorgung
und die Dimensionierung externer Filter
(Pins „VQ“ und „FILT+“). Das analoge
Stereo-Ausgangssignal steht an den bei-
den Ausgängen „AOUTR“ und „AOUTL“
an. Da der Wandler bereits intern entspre-
chend steilflankige Tiefpassfilter besitzt,
genügt extern ein einfacher Tiefpass
1. Ordnung aus R 21 und C 19 bzw. R 24
und C 28.

Der im Signalweg folgende, als Impe-
danzwandler geschaltete Operationsver-
stärker IC 2 arbeitet hier als Pufferverstär-
ker für die beiden Stereo-Kanäle. Somit
wird das an den Ausgangsbuchsen BU 2
und BU 3 anstehende Analog-Signal ent-
sprechend niederohmig (<600 Ω Ausgangs-
impedanz) bereitgestellt. Ausgangsseitig
sorgen die beiden Kapazitäten C 18 und
C 20 für eine Gleichspannungsentkopp-
lung. Die Grenzfrequenz des so mit C 18
(C20), R 23 (R 27) und dem Eingangs-

widerstand der nachfolgenden Schaltung
gebildeten Hochpassfilters liegt bei ca.
2 Hz (-3 dB).

Die Spannungsversorgung des Gerätes
erfolgt über eine Gleichspannung im Be-
reich von 8 V bis 16 V, die an der Hohlste-
ckerbuchse BU 1 zugeführt wird. Die
Stromaufnahme schwankt dabei in Ab-
hängigkeit von der Abtastrate, liegt aber
maximal bei ca. 100 mA. Um den analogen
Schaltungsteilen eine „saubere“ Betriebs-
spannung zur Verfügung stellen zu können,
herrscht im Netzteil eine strikte Trennung
zwischen analoger und digitaler Spannungs-
regelung. IC 5 (+5 VA) sorgt ausschließ-
lich für die Versorgung der analogen Teile,
während IC 4 (+5 V) und IC 6 (+ 3,3 V) die
digitalen Schaltungsteile versorgen.

Nachbau

Der ELV Audio-D/A-Wandler ADA 24
ist äußerst kompakt aufgebaut. Somit fin-
det die gesamte Schaltung auf der 80 mm x
54 mm messenden Platine Platz. Der nun
folgende Nachbau der Schaltung be-
schränkt sich auf die Bestückung der be-
drahteten Bauelemente und den Einbau
der fertigen Platine ins Gehäuse. Alle
oberflächenmontierten Bauteile sind be-

reits auf der Lötseite vorbestückt.
Alle noch verbleibenden Bauelemente

sind anhand der Stückliste und des Bestü-
ckungsdruckes zu bestücken, wobei auch
die Platinenfotos hilfreiche Detailinforma-
tionen liefern können. Im ersten Schritt
werden die Elektrolyt-Kondensatoren un-
ter Beachtung der korrekten Polung einge-
setzt und verlötet. Auch die Leuchtdioden
müssen polrichtig montiert werden: Die
Anode, die am Bauteil durch das längere
Anschlussbein gekennzeichnet ist, ist im
Bestückungsdruck mit „+“ markiert. Da-
mit die Leuchtdioden D 1 und D 2 später
nicht mit dem Gehäuse kollidieren, müs-
sen diese mit einer Höhe ‹14 mm (von
Platinenoberseite zu Diodenkörper-Spitze
gemessen) eingesetzt werden. Im Gegen-
satz dazu ist die LED D 4 so einzubauen,
dass sie später in die entsprechende Gehäu-
sebohrung einfasst. Daher ist D 4 mit einer
Höhe von 18 mm einzusetzen. Als Ab-
standhalter dient dabei ein auf eine Länge
von 14 mm zugeschnittenes Stück Gewe-
beschlauch.

Zum Einbau der Spannungsregler IC 4
und IC 5 werden zunächst deren Anschluss-
pins in ca. 2,5 mm Abstand zum IC-Gehäu-
se um 90° nach hinten abgewinkelt. Nach
dem Einsetzen der ICs erfolgt die mecha-
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Bild 3: Schaltbild des Audio-
D/A-Wandlers ADA 24




